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Kürſt Bismarck in Berlin
Von unſerem Korreſpondenten

J Berlin 26 Januar
Die Nachricht daß Fürſt Bismarck heute nach Berlin kommen

werde hatte Zehntauſende vom Arbeitstiſche und dem Hausweſen hin
weg auf die Straße gelockt Mittags gegen 12 Uhr herrſchte
Unter den Linden ſchon ein ſehr ſtarkes Gedränge am Branden

burger Thor ſtaute ſich die Menge in geradezu beängſtigender
de Beſonders hatten ſich auch die Frauen ſehr zahlreich ein

n

Viele Privathäuſer hatten geflaggt und auch die öffentlichen
Gebäude legten wenn auch erſt ſpäter Flaggenſchmuck an Alle
Fenſter waren dicht beſetzt anf allen Bänken ſtanden Lente und

e gen und Brettern wurde ein ſchwunghafter Miethéhandel
getrieben

Die Haltung der Menge war muſterhaft die Polizei war höflich
gegen das Publikum

Der Lehrter Bahnhof war bereits um 12 Uhr abgeſperrt
worden Außer den zum Empfange befohlenen Perſonen durfte
Niemand den Bahnhof betreten Der Kaiſer fuhr nicht zum Bahn
hof fondern Prinz Heinrich mit dem Adjutanten v Seckendorff
Ferner waren am Bahnhof erſchienen Fürſt Radziwill General
Pape Oberſt v Natzmer Graf Wedel Polizeipräſident v Richt
hofen und 3 Flügeladjutanten

Um 1 Uhr Mittags lief der Zug euf dem Bahnhofe ein Fürſt
Bismarck welcher Küraſſier Uniform trug wurde vom Prinzen
Heinrich auf s Herzlichſte begrüßt Das Geſicht des Fürſten war
leicht geröthet und friſch die Heltung ober gebeugt und die Ge
ſtalt hager geworden Fürſt Bismarck ging ſehr langſam und
mußte ſich als Stütze den linken Arm des Prinzen Heinrich er
bitten Durch das mit Lorbeerbäur en geſchmückte Fürſtenzimmer
verließen Beide nachdem der Fürſt die anderen Herren begrüßt
hatte den Bahnhof und beſtiegen einen geſchloſſenen zweiſpännigen Wagen Vor und hinter dem Kagen dem Schutzleute

vorauf ſprengten ritt je eine Schwadron Garde Küraſſiere dann
folgten noch mehrere Wagen und den Schluß bildeten wiederum
Schutzleute An der Moltkebrücke hatten der Verein deutſcher
Studenten und die Studirenden der laudwirthſchaftlichen Hoch
ſchule vor der Kunſtakademie deren Angehörige in vollem Wichs
Aufſtellung genommen Die von der Polizei zuerſt genehmigte
Spalierbildung war ſpäter verboten worden Mit donnerndem
langanhaltendem Hoch und Hurrah wurde der Fürſt auf der ganzen
Fahrt begrüßt Ueberall wehten Tücher wurden Hüte geſchwenkt
von allen Balkonen aus allen Fenſtern herab und von den die
Straße füllenden Maſſen erſcholl überall wo Fürſt Bismarck vor
beifuhr langanhaltender donnernder Jubel

Zehn Minuten nach 1 Uhr blitzten am Brandenburger Thor
die Küraſſierhelme auf Erſt ein Summen dann ein Brauſen
zuletzt ein orkanartiges Dröhnen ſo kommt der Beifallsruf der
Maſſen näher und näher Fürſt Bismarck der zur Linken des
Prinzen Heinrich ſaß hält die Küraſſiermütze auf dem Knie Die
Etiquette verbietet ihm in Gegenwart des Prinzen die Jubelrufe
der Menge grüßend zu erwidern Gleich hinter dem Wagen

mint gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

ſchwellen unüberſehbare Menſchenwogen Kurz vor der Kranzlerecke
am Paſſage Panoptikum giebt ſich Gelegenheit zu einer patriotiſchen
Demonſtration Die Direktion des Panoptikums hat die lebens
große Wachsfigur des Fürſten auf ein Podinm auf dem Balkon
der Menge ſichtbar aufgeſtellt Begeiſterte Hochs tönen von unten
herauf die ſich noch verſtärken als die an einem Fenſter aufgeſtellte
Hauskapelle die Wacht am Rhein intonirt Das Publikum
unten auf der Straße fällt ein Studenten Arbeiter Damen alt
und jung in buntem Gemiſch ſingen das volksthümliche Lied An
der Kranzlerecke werden die vom Brandenburger Thor her immer
dichter audrängenden Maſſen ein Weilchen von der Polizei geſtaut
Dann giebt es wieder freie Bahn dem Schloſſe zu

Jm Luſtgarten hatten ſchon von 10 Uhr ab die Zuſchauer
Poſto gefaßt immer dichter wurden die Menſchenreihen auf den
Trottoiren bis ſie wie eine kompakte Mauer die Fahrbahn des
Luſtgartens vor dem Schloſſe umſäumten Hofbeamte hohe Offi
ziere eilten hin und her die Hofequipagen rollten dahin herrliche
Blumen und Topfgewächſe wurden ins Schloß geſchickt von einer
bekannten Blumenfirma erſchien ſogar ein ganzer Wagen voll
duftiger Blumenfpenden die alle von Verehrern des erwarteten
Gaſtes herrührten Gegen 122 Uhr zog mit klingendem Spiel
die vom 2 Garde Regiment geſtellte Ehrenkompagnie in s Schloß
ihr folgte auf dem Fuße die Schloßwache vom 4 Garde Regiment
geſtellt Wenige Minuten vor 1 Uhr trat der Kaiſer in Küraſſier
Uniform aus dem Schloſſe Jn Begleitung zweier Flügeladjutanten
ſchritt der Kaiſer die Front der Ehreukompagnie ab und begab ſich
dann in s Schloß zurück Eine erwartungsvolle Pauſe trat nun
ein Dann aber hörte man die Jubelrufe vom Brandenburger
Thor und den Linden her ſchallen die Fähulein der Küraſſier
Eskorte tauchte anf und unn brach die Menſchenmenge beim An
blick des Wagens mit dem Fürſten Bismarck in branuſende Hoch
rufe aus Vor der Ehrenkompagnie machte der Wagen Halt der
Fürſt ſtieg mit dem Prinzen Heinrich aus und ſchritt mit ihm
unter den Klängen der Muſik die Front der Kompagnie ab Zahl
reiche Offiziere die ſich mit ihren Damen auf dem Trottoir vor
der Schloßterraſſe aufgeſtellt hatten eilten nun auf den Fürſten
zu Das war auch das Signal für die dichtgedrängten Menſchen
maſſen um die bisher beobachtete Ordnung aufzulöſen Nachdem
die Ehrenkompagnie und die Küraſſiere defilirt hatten führte Prinz
Heinrich den Fürſten in die für ihn beſtimmten Gemächer Dort
empfing der Kaiſer umgeben von ſämmtlichen Herren des
Hauptquartiers und ſämmtlichen Kabinetschefs den früheren Reichs
kanzler und begrüßte ihn äußerſt herzlich mit Umarmung und Kuß
Fürſt Bismarck war ſichtlich gerührt Jn den Empfangsgemächern
befanden ſich auch die drei älteſten kaiſerlichen Prinzen

Um 1 Uhr frühſtückten ſodann der Kaiſer und die Kaiſerin
mit dem Fürſten Bismarck Gäſte waren nicht zugegen
Den Ehrenpoſten vor den Gemächern des Fürſten Bismarck hatte
das Küraſſier Regiment v Seydlitz aus Halberſtadt geſtellt Nach
der Frühſtückstafel begab ſich der Fürſt zu kurzer Raſt in ſeine
Gemächer

Gegen 3 Uhr gaben der Reichskanzler Graf v Caprivi der
Staatsſekretär des Auswärtigen v Marſchall und die anderen
Reichs Staatsſekretäre ihre Karten für den Fürſten ab Als
Erſter erſchien der Staatsſekretär v Boetticher

Der Kaiſer machte nach der Frühſtückstafel einen Spazierritt
Bei dieſer Gelegenheit wurden ihm vom Publikum unaufhörlich

ſtürmiſche Ovationen dargebracht die Menge rief Hoch der
Kaiſer Hoch Bismarck Um 4 Uhr fuhr Fürſt Bismarck zur
Kaiſerin Friedrich

Um 61 Uhr fand im Schloſſe in Bismarck s Gemächern
Tafel zu 10 Gedecken ſtatt woran der Kaiſer die Kaiſerin
König von Sachſen und Graf Herbert Bismarck theilnahmen

Der Kaiſer hat den Fürſten Bismarck zum Chef des 7 Küraſſier
Regiments v Seydlitz ernannt und ihm das Tuch zum Uniform
Mantel geſchenkt

Die Abreiſe des Fürſten Bismarck war auf Abends 72 Uhr
vom Lehrter Bahnhofe aus feſtgeſetzt Es hatten ſich die Herren
vom Hauptquartier und mehrere Generale zum Abſchied eingefunden
Die Abfahrt vom Schloſſe erfolgte um 71 Uhr Bismarck ſaß an
der Seite des Kaiſers Vor dem Schloſſe wogte eine nach Zehn
tauſenden zählende Menſchenmenge Die Häuſer waren meiſtens
tilluminirt Auf dem Bahnhofe angekommen ſchritt der Kaiſer mit
dem Fürſten zum Salonwagen drückte ihm herzlich die Hand und
küßte ihn mehrere Mal auf beide Wangen Nachdem der Fürſt
eingeſtiegen wandte der Kaiſer ſich mit einigen Worten an
Herbert Bismarck und ſprach dann mit dem Fürſten der bloßen
Hauptes ſich hinauslehnte Das Publikum brachte dem Kaiſer und
Bismarck ſtürmiſche Hochrufe aus und ſtimmte Dentſchland über
Alles an Bei der Abfahrt des Zuges erſchollen abermals lebhafte
Hochrufe worauf Bismarck freundlich lächelnd ſich dankend ver
neigte Jn der Begleitung des Fürſten waren die Grafen Herbert
und Wilhelm Bismarck ſowie Schweninger Der Salonwagen
war mit reichen Blumenſpenden angefüllt Der Kaiſer verließ
unter Hochrufen die Bahnhofshalle

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans
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9 n Miniſtertiſche Graf zu Eulenburg von Berlepſfſch von
eyden
Die Beſprechung der Jnterpellation v Kröcher und Genoſſen wird

fortgeſetzt

Abg Paaſche ntl Die Nothlage der Landwirthſchaft wird
von allen Seiten anerkannt Beweiſe braucht man dafür kaum bei
zubringen Die Beweiſe welche von Herrn v Erffa und Herrn v Heyde
brand beigebracht ſind wären beſſer nicht beigebracht weil ſie nicht
das beweiſen können was ſie beweiſen ſollen Die Hinweiſung auf
die Verſchuldung iſt nicht maßgebend denn auch der ſtädtiſche Grund
beſitzer iſt ſtärker verſchuldet ſo daß inan bei ihm von einer Nothlage
ſprechen kann Daß Herrn v Erffas Getreide nicht verkäuflich iſt be
weiſt auch nichts daran kann die Ablehnung des ruſſiſchen
Handelsvertrags nichts ändern Es bedarf dazu der beſſeren
Organiſation der Landwirthe die durch die Landwirthſchafts
kammern geſchaffen wird Herr Friedberg ſtellte es als all
gemein als Axiom auf daß eine unterwerthige Valuta den Export be
günſtige Das iſt durchaus kein feſtſtehender nationalökonomiſcher
Lehrſatz Sehr richtig links Es kommt darauf an ob die Valuta
ſich gleich bleibt oder ſchwankt Es iſt ſchwer den Unterſchied zwiſchen
unterwerthiger und ſchwankender oder ſinkender Valuta klar zu machen
Das iſt eine Doktorfrage die aber trotzdem in die Volksverſammlungen
getragen wird z B von Rednern des Bundes der Landwirthe
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VDoßktor Febel
Kriminal Roman von E Roſſi

5 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jnzwiſchen war die Baronin dem Doktor Lebel gefolgt

und hielt ihn im Speiſeſalon mit einigen Fragen auf Es
iſt Jhnen ſchnell gelungen Doktor Lebel

Er verbeugte ſich auch in ſeinen Augen funkelte die
Raub und Mordgier des Tigers Jeder Tag der mich
von meinen Millionen trennt Baronin wäre ein verlorener

Und was werden Sie beginnen jetzt
Er verbeugte ſich wieder Jch hoffe Baronin auf

einige Tage Jhre Gaſtfreundſchaft in Anſpruch nehmen zu
dürfen ich und Segall Sie wiſſen wir ſind beſcheiden das
alte Quartier genügt uns Uebrigens darf Jwan wohl ſo
gleich zur Station hinüber und unſeren Koffer holen vielleicht
ſchicken Sie die drei Mädchen ebenfalls mit Aufträgen fort
es iſt beſſer daß Alle entfernt ſind wenn wir das Be
gräbniß Sie verſtehen Baronin Saſcha

Sie nickte nur ſtumm dann ging ſie nicht länger fähig
ſich zu halten in ihr Schlafzimmer deſſen Thür ſie hinter
ſich verriegelte

Mit einem Satz ſtand ſie vor dem ominöſen Koffer ſie
drehte am Schlüſſel bemerkte daß der Koffer bereits geöff
net war ſchloß die Augen und hob den Deckel

Der ſcharfe Geruch aus Kamphor und Moderduft kom
binirt riß ihr die Augen wieder auf ein wahnſinniger
Schrei drang ihr vom Munde Freude Schmerz Triumph
Entſetzen dann kniete ſie nieder und betete

So nun bin ich gerächt an ihm an ihr Gott ich
danke Dir daß Du mich dieſe Wonne erleben ließeſt Mit
Thaten will ich Dir danken wie ich s gelobt täglich ſtünd
lich Gott der Gnade Rache für all das Weh das ſie
mir bereitet dieſe beiden Elenden

Sie ſtand wieder auf und ſtarrte mit grauſamem Lächeln

in das Todtenantlitz So nun hab ich Dich doch auch um
die irdiſche Seligkeit gebracht Du Grauſamer Unerbittlicher
ja Saſcha Gruſa hat in jener Stunde wo Du ſie mit
Füßen trateſt geſchworen Dich doch dahin zu bringen den
Kopf um ihretwillen zu verlieren wenn auch in anderer
Weiſe wir ſind quitt

Sie ſchlug den Deckel zu erſchauernd unter dem über
wältigenden Eindruck den dieſe Augen in die ſie einſt ſo
voll Leidenſchaft geblickt nun doch auf ſie machten dieſe
Lippen für deren Kuß ſie einſt eine Welt gegeben hätte es
wollte heiß in ihrem Herzen aufquellen und naß in ihren
Augen der Reſt von Menſchlichkeit von Weiblichkeit zuckte
noch einmal empor aber er war zu ſchwach um ſiegreich zu
bleiben es kam nicht einmal zu einem Anflug von Reue
ſie ſchloß ab und ſteckte den Schlüſſel zu ſich

Jm Salon waren jetzt zwei elegante Herren anweſend
Segall wie ihn Doktor Lebel genannt hatte eine Perrücke
aus weißem Haar abgenommen ſein eigenes kurzgeſchnittenes
Blondhaar kam dadurch militäriſch wirkend zum Vorſchein
er trug die Jnterims Uniform der ruſſiſchen Garde Offtiziere
Seine ganze Erſcheinung wirkte vornehm trug den Stempel
eleganter Herkunft und Gewohnheiten Niemand würde ge
glaubt haben daß er identiſch mit dem Begleiter des Doktor
Lebel ſein könne

Und doch war es ſo Der Premierlieutenant Wladimir
Segall verſtand es trotz jedem Schauſpieler Charakterdar
ſteller zu ſein

Eine Viertelſtunde ſpäter fuhr Jwan auf dem Ponhy
Cart der Baronin zur Station Marnuſchka begleitete ihn
auf Ordre ihrer Herrin da ſie Einkäufe im Städtchen zu
machen beauftragt worden gleichzeitig ging die Köchin mit
dem Küchenmädchen ins Dorf hinab dort beſtelltes Geflügel
zu holen Die Ankunft der Gäſte welche längere Zeit als
Logirbeſuch bleiben wollten machten dieſe Aufträge ganz er
klärlich und unauffällig

Die Mittagsſonne war ſchon wieder in ihr Wolkenbett
ſchlafen gegangen als die beiden Männer und die Baronin
hinab in den Park gingen tief hinein wo ſchon die Wege
endeten und das Geſtrüpp begann Doktor Lebel trug eine
Schaufel Lieutenant Segall den rothen Koffer Dann
bezeichnete die Baronin unter einer Ebereſche den Platz nun
gruben die Männer abwechſelnd eine tiefe ſchmale Gruft
dahinein ſenkten ſie den ſonderbaren Sarg bedeckten ihn mit
Erde machten die Stelle dem Erdboden gleich und häuften
Blättermaſſen ſowie welkes Reiſig darauf

Gehen wir brach endlich die Baronin das tiefe
Schweigen welches vom erſten Spatentiſch an geherrſcht
ihre Stimme klang rauh und gebrochen ſie ſah zögernd in
das Geſicht Doktor Lebels als ſuche ſie dort was ſie ſelbſt
nicht zu empfinden vermochte Reue Schmerz einen Anflug
von Gefühl nichts nicht einmal eine Aehnlichkeit nach der
ſie ſchmachtete

So lange hatte ſie den hübſchen Kopf der ſich lebend
nicht vor ihr beugen wollte immer noch trotz alles Haſſes
und alles Rachgefühls zündend wirkend vor ſich geſehen
das ſpöttiſche Lächeln womit er oft ſeine Unterhaltung be
gleitet das Zucken des ſchönen Mundes der faſt zu weich
und weiblich war Das war nun Alles ſeit jener Minute
anders ausgelöſcht war die Erinnerung an den Lebenden
die gebrochenen Augen der entſtellte Mund des Todten
drängten ſich an deſſen Stelle wohin ſie auch blickte in den
Himmel auf die Erde in ihr eigenes Herz auf die Auderen
ſie ſah nichts nichts als das eine ſchreckliche Bild

Die Dienerſchaft war ſchnell zurück ein lebhaftes Treiben
in der Küche begann Maruſchka ordnete im Zimmer welches
die beiden Herren als Gäſte bewohnten die ſpärliche Ein
richtung Zwei Feldbetten eine Toilette einige Stühle ein
Kleiderſchrank das war Alles und auf einem Stuhl ſtand
ein nicht großer Reiſekorb derſelbe den Jwana ſoeben von
der Bahn geholt er war mit den bekannten weißen Zetteln
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die unterwerthige Valuta den Export fördert dann müßte ja Indien
froh ſein eine ſo unterwerthige Valuta zu haben Herr Friedberg will
eine Beſtimmung in den Handelsvertrag anfnehmen daß die Zölle in
dem Geld gezahlt werden ſollen in welchem alle Zahlungen geleiſtet
werden Bei uns ſind die Zölle in Gold zu zahlen und in Rußland
auch Damit ſind die Zölle in ihrer Maximalhöhe feſtgeſegt Italien
gegenüber iſt allerdings nicht feſtgeſtellt daß die Zahlungen in Gold
erfolgen ſollen Oeſterreech gegenüber iſt es geſchehen und Italien
gegenüber hat Niemand daran gedacht daß etwas Anderes gemeint
werde Herr v Kardorff will einen Zuſchlag zum Zoll entprechend
dem Goldagio machen Das würde ſchließlich beim Schwanken des
Rubelkurſes von 220 bis 210 nur einen Betrag von 17 Pfennig auf3,50 Mk Zoll ausmachen Die gleitende Stala halte ich für
undurchführbar ſie würde nur der Spekulation nühen Herr
v Kardorff will die Zollzuſchläge nur einführen um dadurch einen

Druck auszuüben auf die Schaffung einer internationalen Doppel
währung Wie ſoll das möglich ſein Herr Friedberg meinte daß
man das alte Werthverhältniß zwiſchen Gold und Silber nicht mehr
aufrecht erbalten könne Damit iſt das Urtheil über die Doppel
währung geſprochen Gold und Silber verhalten ſich nicht mehr wie
152 1 ſondern wie 30 1 Was würde daraus entſiehen wenn man
unter ſolchen Umſtänden das alte Verhältniß wieder herſtellen wollte
Würde ein ſolches Werthverhäliniß aufrecht zu erhalten ſein bei der

wachſenden Silberproduktion Wenn der Preis verdoppelt wird werden
die Silberbarone in Amerika mit größerem Eifer arbeiten laſſen und
überall wird man nach neuen Silberquellen ſuchen Jch bin kein
extremer Goldwährungsmann ich will zugeben daß eine Goldknapp
heit die noch nicht exiſtirt eintreten kann

Abg Graf Strachwitz Cir Ich freue mich daß der Redner im
Prinzip das Vorhandenſein eines landwirthſchaftlichen Nothſtandes an
zrkennt Redner wendet ſich aldann gegen die geſtrigen Ausführungen
des Abg Gothein Die Stimmung im Lande iſt keine künſtlich ge
machte die Agitation des Bundes der Landwirthe iſt überall eine
loyale Die Urſache des herrſchenden Nothſtandes liegt darin daß die
Landwirthſchaft zu lange geſchwiegen hat und jetzt zu Grunde gehen
würde wenn ſie noch länger ſchwiege Der ruſſiſche Vertrag bedeutet
ganz beſonders den direkten Ruin der deutſchen Landwirthſchaft Der

Schaden für Deutſchland kann im Falle der Fortdauer eines Zollkrieges
nicht größer ſein als wenn wir nur einen Handelsvertrag mit Rüß
land abſchließen Die gegenwärtige Wirthſchaftspolitik wird nur zu
Gunſten der Induſtrie getrieben und den Nutzen davon hat das inter
nationale Großkapital Die einzig mögliche Hilfe iſt nur von einer
internationalen Doppelwährung zu erwarten
Abg Ehlers freiſ Was die zur Rede ſtehende Interpellation

eigentlich bezweckte iſt nicht recht klar geworden es ſcheint als ſchiebe
man den ruſſiſchen Handelsvertrag vor um die Sache der inter
nationalen Doppelwährung zu betreiben Die Auffaſſung daß das
Wohlergehen der Landwirthſchaft das Wohlergehen aller anderen Be
rufsſtände zur Folge haben muß iſt denn doch falſch leider ſcheinen
auch die konſervativen Agrarier noch nicht eingeſehen zu haben daß ſie
mit ihren Vorſchlägen die Vortheile welche ſie erſtreben wollen für
die Landwirthſchaft nicht erreichen werden Die ganze oſt und weſt
preußiſche Landwirthſchaft liegt in einem todten Winkel aus dem ſie
nur durch ein Vertragsverhältniß mit Rußland herauskommen kann
Jch glaube daher die konſervativen Herren werden es ſich noch recht
ſehr überlegen bevor ſie im Reichstage den ruſſiſchen Vertrag ab
lehnen Die Noth der Landwirthe geht vielfach auch aus der zu hohen
Bewerthung des Bodens hervor der bei Pachtungen und Verkäufen
zu theuer bezahlt wird Jntereſſant könnte die Debatte werden wenn
Herr Miquel ſagen wollte was er über die konſervativen For
derungen denkt

Abg v Schalſcha Ctr Ich finde es nur unbegreiflich daß
die Fachminiſter nicht gegen die Wirthſchaftspolitik des Reichskanzlers
auftreten Unter den heutigen Verhältniſſen iſt eine Stabiliſirung durch
den ruſſiſchen Vertrag eine Stabiliſtrung des Elends Man ſollte den
Handelsvertrag wenigſtens nur für kurze Zeit abſchließen
Abg Rickert freiſ Jn den Reden unſerer Gegner ſind neue

Gedanken nicht enthalten es ſind nur Verlegenheitsreden Die Herren
wollen die großen Verſprechnngen einlöſen die ſie ihren Wählern
gemacht haben Ich wiederhole meine geſtrige Frage Was wollen
Sie denn eigentlich Die große Mehrheit des Landes wünſcht die
neuen Handelsverträge und wir wollen Jhnen beweiſen daß die Land
wirthſchaft Nutzen von den Verträgen hat Die heutige Unſicherheit
iſt unerträglich und die bedenklichſten Gerüchte ſind bereits im Um
laufe Wir freuen uns an dem Zuſtandekommen des ruſſiſchen Ver
trages mitzuwirken an einem Werke das ſelbſt dem Fürſten Bismarck
nicht gelungen iſt W

Abg Frhr v Hammerſtein konſ In der Frage der Wirkung
einer minderwerthigen Valuta ſtehen die wiſſenſchaftlichen Autoritäten
einander gegenüber Wenn der Reichskanzler aber erklärt daß Deutſch
land ſich zum Jnduſtrieſtaat entwickeln muß ſo ſteht dem unſere Ueber
zeugung gegenüber daß nur ein mit ſeiner Scholle verwachſener
Bauernſtand den Beſtand von Thron und Altar ſichern kann Bei
ſolchen Gegenſätzen iſt eine Vereinbarung nicht möglich Leider haben
wir nie geſehen daß bei den volks wirthſchaftlichen Fragen des Reiches
das preußiſche Staateminiſterium rechtzeitig befragt wäre Die bei
einem Vertrage mit Rußland intereſſirte Induſtrie befindet ſich in
einem blühenden Zuſtande gegenüber der Landwirthſchaft Jm Ver
trauen auf den bisherigen Schutz haben die Landwirthe auch mit
Meliorationen begonnen Bei der veränderten Wirthſchaftspolitik werden
aber die hierfür aufgewandten Kapitalien verloren ſein Durch einen
deutſchruſſiſchen Vertrag wird auch OeſterreichUngarn ſehr in den Er

er getäuſcht werden die es auf einen Vertrag mit Deutſchlad ge
abt hat

Handelsminiſter v Berlepſch Auch heute lehne ich es ab über
den ſchwebenden Handelsvertrag mit Rußland mich näher auszulaſſen
Es muß auf das Allerſorgfältigſte vermieden werden ſchwebende Ver

General rinzeiger für Halle und ven Saalkreis
handlungen zu berühren Auf die Interpellation noch weiter zu ant
worten iſt für mich um ſo weniger nöthig als die Jnterpellanten über
die Antwort der Regierung nicht im Zweifel ſein konnten Widerſpruch
rechts Wenn wirklich die Regierung den ruſſiſchen Währungsverhält
niſſen eine ſo ſchwer wiegende Bedeutung hen hätte daß Sie
den Abſchinß des Handelsvertrages davon abhängig machen ſo hätten
Sie das zu der Zeit zum Ausdruck bringen müſſen bevor wir
überhaupt in Unterhandkungen eingetreten waren Sehr wahr
links Der Vorredner hat behauptet daß das preußiſche Staats
miniſterium nicht rechtzeitig in den Stand geſetzt worden ſei zu den Ver
trägen Stellung zu nehinen weil es vor ein fait accompli geſtellt ſei Dieſe
Vorausſetzung iſt unrichtig Hört bört links Wenn das preuſiſche
Staatsminiſterium in der That Bedenken gegen die vom Reich ein
geſchlagene Handelspolitik gehabt hätte ſo wäre es jeden Augenblick in
der Lage geweſen dieſen Widerſpruch geltend zu machen Jn keinem
Stadium der Verhandlungen iſt ein Verfahren ſeitens der Reichs
regierung eingeſchlagen worden das es der preußiſchen Regierung
unmöglich gemacht hätte rechtzeitig Bedenken auszuſprechen Hört
hört links Das iſt nicht geſchehen Daraus iſt der Schluß zu
ziehen daß die preußiſche Staatsregierung ſich nicht im Gegenſatz zur
Reichsregierung befunden hat und auch heute ſich nicht befindet Hört
hört und Unruhe rechts Jch wundere mich darüber daß Sie nach
rechts ſich über dieſe Aeußerung wundern Heiterkeit links Die
Thatſache liegt ſo klar auf der Hand ſie läßt ſich unter keinen Um
ſtänden verſchleiern daß das preußiſche Staatsminiſterium von der
Einleitung der neuen Handelspolitik an ſich nicht im Gegenſatz zur
Reichspolitik befunden hat Jch hätte nicht geglaubt daß es nöthig
wäre das auszuſprechen aber gegenüber dem Zweifel des Abg
v Hammerſtein habe ich es für meine Pflicht gehalten dies unzwei
deutig zu dokumentiren Beifall bei den Nationalliberalen und links

Abg Broemel fr Vgg Die Ausführungen des Miniſters
laſſen über die Stellung der preußiſchen Staatsregierung keinen Zweifel
Die Rede des Herrn v Hammerſtein war gegen den Reichskanzler
gerichtet ihm hat er Vorwürfe gemacht Wie kann man ſolche Vor
würfe ausſprechen ohne daß der leitende Staatsminiſter gegen den
ſie ſich richten im Hauſe anweſend ſein kann Der Zuſammenhang
zwiſchen der unterwerthigen Valuta und den Getreidepreiſen iſt nicht
nachweisbar

Abg v Plötz Jch erkenne an daß die Interpellation für den
ruſſiſchen Handelsvertrag zu ſpät kommt Wir müſſen aber vorſichtig
ſein wir können ebenſo gut mit einem Vertrage mit Amerika und
Argentinien überraſcht werden Die Verſammlungen des Bundes der
Landwirthe ſind ſtets maßvoll und ruhig nur als ein freiſinniger
Oberbürgermeiſter einmal verſuchte Zwietracht zu ſtiften mußte er
machen daß er hinaus kam Heiterkeit rechts Wir vertreten keine
Sonderintereſſen aber wir wollen nicht daß die Landwirthſchaft allein
blutet Redner verlangt dann außer der Aufrechterhaltung der Zölle
der Aenderung der Währung und einer Reviſion der Börſenordnung
noch einen Wollzoll die Aufhebung der zollfreien Getreideläger die zur
Spekulation der Börſe dienten Abänderung des Alters und Jnvaliden
geſetzes deſſen Koſten auf breitere Schultern gelegt werden müßten
eine Reviſion des Seuchengeſetzes und ein Verbot des Treibhandels
mit Schweinen und Gänſen die Siſtirung der Aufhebung der Zucker
Prämien die Herabfetzung der Preiſe für Kaliſalze in den königlichen
Bergwerken und die Herabſetzung der Frachtſätze für künſtlichen Dünger
weiter eine Förderung der Meliorationen und eine ſtaatliche Subvention
für das Kleinbahnweſen eine ſchnellere Ausführung von Eiſenbahn
bauten eine Verminderung des Schreibwerkes bei den Amtsvorſtehern
Ruf Zur Sache und ein kräftiges Vorgehen in der Schuldenfrage
Beifall rechts

Miniſterpräſident zu Eulenburg Wenn ich dem Vorredner auf
alle Wünſche Antwort geben wollte ſo würde ich ſo viel Zeit brauchen
wie die Geduld des Hauſes mir kaum gewähren wird Eine ſolche
eingehende Antwort muß um ſo mehr vertagt werden als die Jnter
pellation bereits vom Herrn Handelsminiſter ausreichend beantwortet
worden iſt Jch möchte nur im Allgemeinen mich dahin ausſprechen
daß man der Staatsregierung nicht den Vorwurf machen kann ſie ſei
nicht ernſtlich beſtrebt die Jntereſſen der Land wirthſchaft nach ihren
Kräften zu fördern Unruhe rechts Das hat ſie gethan thut ſie
und wird es auch ferner thun Sie iſt ſehr dankbar und durchaus
bereit die vorgeſchlagenen Maßregeln zu erörtern

Abg Bueck natlib Man hat behauptet daß die Jnduſtrie frühergegen Fandeisverieage geweſen ſei Das iſt nicht wahr die ſogenannte

ſchutzzöllneriſche Jnduſtrie hat ſtets Handelsverträge befürwortet Man
hat ferner behauptet die Proſperität der Land wirthſchaft komme auch
der Jnduſtrie zu gute et vice versa dann aber ſagt man die Pro
ſperität der Jnduſtrie nütze nicht der Landwirthſchaft ſondern ſchädige
ſie ſogar Was die Währung betrifft ſo bin ich Anhänger der
Goldwährung und glaube daß die Unterſuchungen der Enquete die
gründlichſte und letzte Niederlage des Bimetallismus herbeifübren
werden Lachen rechts Wir haben ſtets die Solidarität von Jn
duſtrie und Land wirthſchaft hoch gehalten Trotzdem die erhöhten
Getreidezölle der Jnduſtrie Schaden brachten denn ſie muß ihre
Arbeiter ſo lohnen daß ſie auch bei vertheuertem Brod auskommen
haben doch die ſogenannten ſchutzzöllneriſchen Jnduſtriellen niemals
gegen die Erhöhung des Getreidezolls einen Einwand erhoben Zuruf
links Hammacher Die Jnduſtrie hat ſtets loyal gegen die Land
wirthſchaft gehandelt

Abg Dr Arendt frk So ſehr ich auch die Solidarität zwiſchen
Induſtrie und Land wirthſchaft befürworte muß ich doch der Induſtrie
die Fähigkeit beſtreiten darüber zu urtheilen was der Landwirthſchaft
wehe thut und was nicht Wenn die Landwirthe einſtimmig erklären
daß ſie durch den ruſſiſchen Handelsvertrag geſchädigt werden ſo muß
das genügen um ſie gegen den Handelsvertrag einzunehmen Die
Enquete über die Währungsfrage wird wenigſtens das Gute haben
daß die Redensarten ein Ende nehmen werden und man zur That
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nur Vortheile bringen Beifall rechts
Damit ſchließt die Beſprechung und das Haus vertagt ſich auf

Dienſtag 11 Uhr Zweite Berathung des Etats darunter Lotterie
verwaltung und Kriegsminiſterium

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 26 Januar Hofnachrichten Heute Vor
mittag kurz nach 9 Uhr unternahm der Kaiſer eine Spazierfahrt
und beſuchte auf derſelben das Atelier des Bildhauers Reinhold
Begas Kurz nach 1 Uhr begrüßte der Kaiſer den Fürſten
v Bismarck bei ſeinem Eintreffen in den bereit gehaltenen Ge
mächern

Der Empfang des Fürſten Bismarck Seitens
der Berliner Bevölkerung iſt ein über Erwarten herzlicher
ein großartiger geweſen Dichtgedrängte Meunſchenmengen welche
ſich in den Straßen und vor dem Schloſſe angeſammelt hatten
brachten dem Fürſten nnaufhörlich ſtürmiſche Ovationen dar Da
der Fürſt in geſchloſſenem Wagen fuhr ſo war er nur wenig
ſichtbar Der Kaiſer hatte mit Bismarck eine Unter
redung unter vier Augen welche Stunden lang
währte Graf Caprivi hat den Fürſten nicht geſprochen
ſondern nur ſeine Karte abgegeben Der Beſuch Bismarcks bei
der Kaiſerin Friedrich dauerte eine halbe Stunde Graf
Herbert Bismarck der beim Ordensfeſte vergeblich erwartet
hatte daß der Kaiſer ihn anſprechen würde nahm an dem Diner
im Schloſſe theil und der Kaiſer äußerte zu ihm er erwarte ihn
beſtimmt zur Geburtstagscour Daß Fürſt Bismarck ſtark ge
altert hat wird von Niemand in Abrede geſtellt im Uebrigen
ſchien er jedoch friſch und wohlauf zu ſein Prof Schweninger
ſoll ſich auf s Aenßerſte der Berliner Reiſe widerſetzt und nur mit
größtem Widerſtreben darin gewilligt haben Man verſichert daß die
erſte Begegnung des Kaiſers und des Fürſten tief er
greifend geweſen wäre Der Fürſt wollte dem Kaiſer die Hand
küſſen der Kaiſer wehrte ab und umarmte und küßte den Fürſten
zweimal herzlich Der Fürſt ſoll ſeiner Bewegung kaum Herr ge
worden ſein Präſident des Reichstages v Levetzow ſowie
viele Mitglieder des Letzteren und des Landtages haben ihre Namen
in einer ausgelegten Liſte eingezeichnet

Die Korreſpondenz des Bundes der Land
wirthe hatte vor einiger Zeit in einem Artikel über die Vieh
zählung vom 1 Dezember 1892 behanptet daß die Viehhaltung
unſerer Land wirthſchaft in Bezug auf Rindvieh und Pferde im
NRückgange begriffen ſei und daß dieſe Bewegung des Haupt
viehbeſtandes die Nothlage der Landwirthſchaft dentlich wiederſpiegle

Der Reichsanzeiger weiſt jetzt unter Beibringung des Zahleu
materials nach daß dieſe Schlußfolgerungen unzutreffend ſind

Das Armeeverordnungsblatt veröffentlicht
einen Allerhöchſten Gnadenerlaß für alle innerhalb des
Bereichs der preußiſchen Militärverwaltung disziplinariſch
verfügten Arreſtſtrafen Haftſtrafen und Geldbußen
ferner wegen militäriſcher Vergehen gerichtlich erkannter Arreſt
ſtrafen ſofern ſie eine Strafe von 4 Wochen gelinden oder
3 Wochen mittleren oder 14 Tage ſtrengen Arreſt nicht überſteigen
Ausgeſchloſſen hiervon ſind nur diejenigen Militärgefangenen gegen
welche wegen vorſchriftswidriger Behandlung oder Mißhandlung
Untergebener wegen Diebſtahls oder Unterſchlagung neben Arreſt
ſtrafen erkannt iſt

Der Geſetzentwurf über die Landwirthſchafts
kammern, findet in der Form wie er ausgearbeitet worden iſt
auch vom agrariſchen Standpunkte in der D Landwirthſch Ztg
die härteſte Verurtheilung Der Entwurf habe ſo heißt es dort
auf s äußerſte enttäuſcht Mit keiner Silbe gedenke ein Paragraph
des Landarbeiters Schon der Paragraph 6 der die Wahl
berechtigten aufzählt mache das ganze Geſetz unannehmbar Würde
das Geſetz angenommen ſo würde es zu denſelben Kämpfen
zwiſchen den Grundbeſitzern und ihren Arbeitern führen wie in
dem Bergbanu der Jnduſtrie und dem Handel wo durch die Ans
ſtände Hunderttauſender von Arbeitern dem Nationalwohlſtand
Milliarden verloren gehen die Familien in Noth und Elend ge
rathen und die kleinen Revolutionen ſeit Jahrzehnten andanern
weil die Arbeiter ihr Jutereſſe in der Geſetzgebung nicht gewahrt
ſehen Es heißt dann weiter Da dieſer Enlwurf nur die Jnter
eſſen der Grundbeſitzer und Pächter vertritt ſo werden die Land
wirthſchaftskammern in der ländlichen Bevölkerung berechtigte
Beunruhigung ja bald dieſelben Ausſtandsrevolutionen hervorrufen
wie in den anderen Gewerben da die Arbeiter durch das Geſetz
geradezu ausgeſchloſſen werden von der Möglichkeit zur Wahrung
ihrer Jntereſſen Solches war bis dahin ohne Organiſation ſtill
ſchweigend der Entwurf ſpricht aber es geradezu aus Denn wie
ein rother Faden ziehen ſich durch die Redaktion deſſelben als
maßgebende Faktoren Gutsbeſitzer Grundſteuer Landrath Ge
meindevorſteher Dieſer kurze Auszug aus dem Enkwurf wird ge
nügen um jedem unbefangenen Politiker die Ueberzeugung zu geben

die den Anfgabeort tragen reichlich bedeckt und zeugte von
ſeines Veſitzers Kreuz und Querfahrten das letzte noch
ziemlich reine Zettelchen zeigte den Namen Hamburg

4 Kapitel
Am dritten Tage nach der Kataſtrophe erließ die Polizei

der Hanſaſtadt einen Steckbrief hinter den flüchtig gewordenen
Arzt Doktor Joſef Lebel

Der Steckbrief lautete buchſtäblich in der Perſonal Be
ſchreibung

Alter 32 Jahre
Statur Mittelgroß und ſchlank
Haar Schwarz kräus
Augen Braun
Hautfarbe Bleich
Naſe Griechiſch
Stirn Niedrig und an den Schläfen gewölbt
Beſondere Kennzeichen Auf der linken Wange oberhalb des

Schnurrbarts ein linſengroßer tiefſchwarzer Leberfleck
Der Geſuchte trug einen ſchwarzen Kammgarn Anzug

darüber einen dunklen Kaiſermantel einen grauen Hut der
inwendig den Namen Doktor Joſef Lebel enthielt Da
der Betreffende ſich ohne jede Vorbereitung von Hauſe ent
fernte auch nur mit wenig Baarmitteln verſehen war liegt
die Wahrſcheinlichkeit vor daß demſelben ein Unglück geſchehen
Wer Mittheilungen über den Verſchwundenen zu machen
weiß erhält eine Belohnung von 200 Mark

Aus Rückſicht auf die bisherige Unbeſcholtenheit des Arztes
ſeine Stellung ſein Vermögen hatte man dieſe rückſichtsvolle
Form gewählt mehr aber noch weil Lieutenant van Haanen
ſie ausgefertigt Die Prämie ſetzte Frau Corna Lebel aus

Sie war ruhiger geworden denn am Abend des folgen
den Tages fand ſie unter der Korridorthür hindurchgeſchoben
einen Zettel der mit verſtellter Handſchrift die Worte trug
Geduld ob Tage Wochen Monate vergehen es klärt ſich

Alles zum Guten auf Joſef
Sehen Sie Sehen Sie Herr Lieutenant rief ſie

n

Haanen eutgegen als er ſich am nächſten Tag wie jetzt alle
Tage mit regelmäßiger Pünktlichkeit einfand es wird Alles
noch gut werden die Handſchrift iſt verſtellt aber ich er
kenne doch Joſefs Schrift Gott ſei geprieſen er lebt er
denkt an mich

Ueber Haanens Geſicht zuckte ein plötzlicher Schreck Er
lebt Aber gnädige Frau haben Sie denn einen Augen
blick geglanbt daß dies nicht der Fall wäre

Ja jetzt kann ich es ja ausſprechen ich mochte die
ſchreckliche Vermuthung vorher nicht einmal in Worte kleiden
ich glaubte es da er ſo plötzlich verſchwunden ohne mir eine
Zeile der Beruhigung zu ſenden er der mich ſo ſehr liebt
und weiß welche Erregung gerade jetzt ſolche Entfernung
mit ſich bringen muß ich glaubte es denn ich konnte nicht
vermuthen daß es etwas auf Erden giebt des ſtärker ſein
ſoll als ſeine Liebe zu mir Aus ihren ſchönen Augen
brach wieder zum erſten Mal ein Strahl des Glücks die
Hoffnung war eingekehrt in ihr wild aufgewühltes Herz

Sie Herr Lieutenant Sie freuen ſich mit mir ich fühle
es ich weiß es ſeit jenem Abend daß Sie ein guter Menſch
ſind und ein treuer Freund Sie müſſen auch Joſefs Freund
werden wenn Sie ihn kennen lernen werden ſie auch Joſefs
Freund werden wenn Sie ihn kennen lernen werden Sie
gar nicht begreifen daß man ihm einen Moment irgend eine
Unthat zutrauen kann Alles in ihm iſt ſo gut ſo groß ſo
rein Und ſie ſtreckte dem neuen Freunde in reizendem Ver
trauen die Hand hin die er ehrfurchtsvoll berührte muthig
der Verſuchung widerſtehend ſie an ſein heißes Herz an
ſeine zuckenden Lippen zu führen

Denn ihr großes Unglück machte ſie ihm heilig noch ahnte
ſie nicht wie unglücklich ſie bereits war Jn Fachkreiſen
war bei Unterſuchung der Leiche des Robert Müller die
Frage aufgeworfen Wie Wenn es gar nicht die Leiche
war welche man des Kopfes beraubte wenn man ihn
einem Lebenden nahm

Der gänzliche Mangel an Blutſpuren ließ dieſe Annahme
allerdings un wahrſcheinlich klingen doch zeigte ſich die Mög
lichkeit daß bei einem Mord der Kranke erſt betänbt worden
daß ihm die große Arterie im Nacken chirnrgiſch geöffnet
das Blut aufgefangen und in einem Gefäß entfernt worden
ſei für einen Arzt eine Kleinigkeit Die Kriminalpolizei
ſah in Dr Lebel bereits einen Mörder Herr van Haanen
aber der ſeit der Doppelerſcheinnng des Dienſtmanns nicht
mehr an einen plötzlichen Einfall ſondern an eine wohlvor
bereitete Jntrigue glaubte war durch die Vermuthung der
jungen Frau ihr Gatte weile nicht unter den Lebenden
plötzlich auf einen anderen Gedankengang geleitet worden
Denn er nun eben auch nur er wußte zu gut welch
frommer Betrug dieſer Zettel war den die arme Frau des
Verſchwundenen unter der Thür gefunden

Angeſichts ihres grenzenloſen Leidens nämlich ſann und
ſann er auf ein Mittel ſie zu tröſten zu bernhigen Er
ſagte ſich wenn das gelänge ſo würde ſie die täglich zu er
wartende Geburt eines Kindes überſtehen die Mutterliebe
würde ihr Muth geben weiter zu leben die Freude an dem
Kinde würde den Schmerz um den Gatten lindern das
Audere wäre dann zu überwinden was auch komme ſie könne
um ihr Kind den Mann überwinden ob er nun der Ver
brecher oder ein Werkzeug von Verbrechern geworden ein
willenloſes Opfer ihres Befehls er war ja ein Ruſſe
hatte mehrere Jahre in Petersburg gelebt vielleicht daß
er in die Hände der Unzufriedenen gerathen wie ein Mene
Tekel wie die Löſung all des Gräßlichen ſah Haanuen
plötzlich bKlutigroth ein Wort am Firnament

Nihilismus

Sein Plan gelang Corna war ruhig geworden ſie hielt
die van Haanen nachgeahmte Handſchrift ihres Gatten für
echt er nahm ihr das Gelübde tiefſten Schweigens ab und
den Zettel vernichtete er trotz ihrer Vitte ihr denſelben als
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No 33 Sonntagdaß es ſich hier um einen zweiten büreaukratiſchen Verwaltungs
körper in den ländlichen Kreiſen handelt und daß die Landwirth
ſchaftskammer einen zweiten Kreisausſchuß und einen zweiten Kreistag
darſtellen wird unter Vorſitz des Landraths als Jntereſſenvertreter
des Grundſteuerreinertrages

Gegen den Rechtsanwalt Hertwig dem vor
geworfen wird als Vertheidiger in dem Ahlwardt Prozeſſe die
Ehre des Offizierſtandes nicht in der erforderlichen Weiſe gewahrt
zu haben hat das Militärehrengericht auf Ausſchluß aus dem
Offizierkorps erkannt Das Urtheil bedarf noch der kaiſerlichen
Beſtätigung

Eine gutachtliche Aeußerung über die Wirk
ungen der beſtehenden Zuckergeſetzgebung auf die Ent
wickelung der deutſchen Zuckerinduſtrie iſt von dem preußiſchen
Landesökonomie Kollegium erfordert worden Zur Vorbereitung
dieſes Gutachtens ſind von namhaften Sachverſtändigen aus den
Kreiſen des Erwerbslebens Berichte über die in ihrem unmittel
baren Beobachtungskreiſe gemachten Erfahrungen eingefordert

Jtalien
Earrara 26 Januar Hier fanden weitere Verhaftungen

ſtatt Die Arbeit iſt überall wieder aufgenommen Es herrſcht
andauernd Ruhe

Frankreich
Paris 26 Januar Der Abgeordnete des Departemen

du Nord Plichon richtete an den Miniſterpräſidenten Caſimir
Perier ein Geſuch in welchem er im Namen der landwirthſchaft
lichen Geſellſchaft Frankreichs gegenüber der beträchtlichen Ge
treideeinfuhr aus dem Auslande von der Regierung verlangt
unverzüglich einen Aufſchlag von 5 Fres von ausländiſchem Ge
treide zu erheben

Velgien
Prüſſel 26 Jannar Jn Namur und St Drout iſt

die Cholera ausgebrochen und im Zunehmen begriffen Die
Unterſuchung ergab das Vorhandenſein von Kommabacillen im
Trinkwaſſer

Spanien
Vareelonga 26 Januar Gegen den Gonverneuer wurde

ein anarchiſtiſches Attentat verübt Der Attentäter Murnll
wurde verhaftet ebenſo ein Freund deſſelben Murull hat erklärt
er habe auf den Gouverneur geſchoſſen weil er jede Autorität ver
nichten wolle Die Aerzte halten die Verwundung des Gonverneurs
nicht für ſchwer heute ſoll die Entfernung des Geſchoſſes verſucht
werden

Orient
Velgrad 26 Januar Der radikale Klub hat eine von

106 Abgeordneten der Skupſchtina unterzeichnete Erklärung er
laſſen in welcher die Anweſenheit des Vaters des Königs als
Bruch des Ehrenwortes und als Geſetzwidrigkeit bezeichnet wird
Ferner wird in der Erklärung gegen jede Theilnahme des Königs
Milan an Staatsgeſchäften als verfaſſungswidrig vproteſtirt ebenſo
wie gegen ſein Verbleiben im Lande Die gegenwärtige Regierung
wird für alle Folgen der etwaigen Beeinfluſſung des Staats
gerichtshofes oder der Einſtellung der Thätigkeit desſelben verant
wortlich gemacht ſchließlich wird erklärt daß die radikalen Abge
ordneten in ihrer bisherigen Haltung auszuharren entſchloſſen ſeien

Lokales
Der Nach ruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 27 Januar
Kaiſers Geburtstag Was für Kaiſer Wilhelm I einſt ſprich

wörtlich geworden war ſcheint auch ſeinem Enkel beſchieden zu ſein
das Kaiſerwetter Friſch und rein geht heute die Luft und läßt die
Fahnen flattern mit denen zur Feier des Tages an dem vor
35 Jahren Kaiſer Wilhelm II das Licht der Welt erblickte die öffent
lichen Gebäude und viele Privathäuſer geſchmückt ſind Das Rath
haus zeigt außerdem auf ſeinem Altan von dem herab heute früh um
9 Uhr wie üblich die Stadtkapelle Choralklänge erſchallen ließ als
feſtlichen Schmuck die Kaiſerbüſte umgeben von friſchem Grün
Wappen und Fahnen Eingeleitet wurde das Feſt durch den am
geſtrigen Abend von der Militärkapelle ausgeführten Zapfenſtreich
bei dem Hunderte von Begleitern ſich ihr auf dem Zuge durch die
Hauptſtraßen der Stadt anſchloſſen Der heutige Tag brachte für die
Schulen wie für die Univerſität beſondere Feſtakte außerdem den
Feſtgottesdienſt in der Domkirche Seitens unſerer Garniſon
fand wie alljährlich früh 6 Uhr großes Wecken Feſtreveille ſtatt
Um 8 Uhr verſammelten ſich die katholiſchen um 12 Uhr die
evangeliſchen Mannſchaften zum Gottesdienſt Um 1 Uhr traf eine
aus den Stammmannſchaften des III Bataillons zuſammengefſetzte
Compagnie mit den entrollten Fahnen des I und III Bataillons auf
dem Platze an der Halle ein Die aus der Kirche zurückgekehrten
Mannſchaften ſammelten ſich auf jenem Platze den äußeren Rand

Troſt zu laſſen Es iſt beſſer gnädige Fran ich der
mit der Angelegenheit betrante weiß es das genügt Mein
Chef hat einzig und allein mich mit dem leitenden Gang
der Unterſuchung beordert ich darf alle Einzelheiten geheim
halten je ſtiller wir forſchen deſto beſſer Denn ich bin
ganz Jhrer Anſicht verehrte Frau nur ein Zwang
dem er nicht zu entgehen vermochte drängte Jhren Mann
zu einer That die ſich auch wohl aufklären wird ohne ihn
zu hart zu treffen aber wenn Sie ſich zu meiner Ver
bündeten machen wollen

Sie unterbrach ihn mit leuchtenden Blicken Herr Lieu
tenant wenn der Schatten einer Möglichkeit vorhanden wäre
daß mein Mann eine ſchlechte ja nur unrechte That voll
bracht ſo würde ich gewiß mit keiner Silbe von ihm ſprechen
Denn dann müßte ich ja fürchten ihn in Jhre Hände aus
zuliefern Jch bin aber feſt überzengt er kann nicht zu
mir kommen diejenigen die ihn gezwungen haben halten ihn
gewaltſam zurück mein Joſef bliebe mir freiwillig nicht eine
Stunde fern alſo wenn Sie die eigentlichen Verbrecher ver
folgen wollen und Joſef von ſeinen Bedrängern befreien
ſo biete ich mich mit Allem was Jhnen dienen kann zur Bei
hülfe an ja wäre nicht mein Leiden hinderlich ſo ſollte
mich Nichts zurückhalten ſeinen Spuren zu folgen bis in
das Herz von Rußland würde ich gehen denn ich weiß jedes
Unglück kann mir nur von Rußland kommen

Sie ſind ſelbſt Ruſſin
Ja und Nein ruſſiſche Unterthanin von Geburt Ge

orgierin wir ſprechen noch mit Vorliebe von unſerer ein
verleibten Provinz als einem Lande für ſich obgleich das
längſt aufgehört hat es iſt jetzt Alles Kaukaſien und
Batum eine Stadt en décadence

Fortſetzung folgt

General Anzeiger für Halle und den Saalkreks
deſſelben beſetzend in Linie Der Regimentskommandeur Oberſt
Köpke brachte ſodann das Hoch auf den oberſten Kriegsherrn aus
in welches die Truppen jubelnd einſtimmten Die Regimentsmuſik
ſpielte einen Vers der Nationalhymne nach welchem die Paroleausgabe

Hoch lebe Se Majeſtät der Kaiſer an die Adjutanten erfolgte Nach
dem die Regimentsmuſik mehrere Stücke geſpielt hatte rückte die
Fahnencompagnie im Parademarſch in Sektionskolonnen ab Der
ſelben ſchloſſen ſich die übrigen Truppen an Jm Stadtſchützenhauſe
vereinigten ſich die Vertreter der Königlichen und ſtädtiſchen Behörden
zu einem Feſteſſen Der Abend wird von zahlreichen Vereinigungen
zu feſtlichen Veranſtaltungen ausgenutzt werden

Die große Miſſions konferenz hält am nächſten Dienstag
hier ihre 16 Jahresverſammlung ab Wie der Kirchl Anz
meldet wird der jetzt in Barmen lebende Prediger Schrenk der die
Miſſionsarbeit in Afrika ſeiner Geſundheit wegen hat aufgeben müſſen
an der Konferenz theilnehmen er wird am Montag in der Markt
kirche predigen und ſowohl am Dienstag in der Abendverſammlung
wie am Mittwoch in der Studentenverſammlung das Wort nehmen
Den Hauptvortrag Die gerechte Beurtheilung der heidenchriſtlichen
Gemeinden am Dienstag Morgen hält der durch die Leitung der
Miſſionsthätigkeit der Brüdergemeinde und durch Beſuch des Miſſions
feldes in Südafrika bekannt gewordene Herr Buchner Mitglied des
Miſſionsdepartements der Brüdergemeinde der im v J aus Süd
afrika wieder nach Berthelsdorf zurückgekehrt iſt Auch am Abend
wird Herr Buchner von den bei ſeiner Reiſe gewonnenen Anſchauungen
und ebenda Herr Miſſionsſuperintendent Merensky der ebenfalls
vor kurzem erſt aus Afrika zurückgekehrt iſt von der neuen Berliner
Miſſion am Nyaſſa erzählen

Ernennung Der Reichsanzeiger veröffentlicht in ſeiner neueſten
Nummer die Ernennung des bisherigen ordentlichen Profeſſors Dr Her
mann Fehling in Baſel zum ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen
Fakultät der Univerſität Halle aS

Wahl Herr Stadtbauinſpektor und Branddirektor Rückert
hierſelbſt iſt geſtern in der engeren Wahl mit zwei anderen Mitlbewerbern
zum Dezernenten der Baupolizeiſachen und Polizei Baurath der Stadt
Köln gewählt worden

s Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche Dentſche
Akademie der Naturforſcher Sitz in Halle hat in ihrer Fach
ſektion für Botanik Dr Otto Penzig Proſeſſor der Botanik an der
Univerſität und Direktor des königlichen botaniſchen Gartens in Genug
als Mitglied aufgenommen

Der Handelskammer wird mitgetheilt daß die italieniſche
Mittelmeerbahn Geſellſchaft Herrn C A Nießen in Köln
mit dem Verkaufe italieniſcher Eiſenbahnfahrkarten und mit der Ver
tretung der genannten Geſellſchaft im Auslande Deutſchland Eng
land Belgien Holland und Dänemark beauftragt hat Ferner ſind
derſelben von genau unterrichteter Seite Mittheilungen betr die fran
zöſiſchen Beſtimmungen über die Bezeichnung von Waaren
welche bei der Einfuhr in Frankreich in Anwendung kommen
zugegangen Dieſelben können von betheiligten Kreiſen in den Ge
ſchäftsräumen der Handelskammer in Erfahrung gebracht werden

Stadttheater Der Spielplan der neuen Woche bringt ſol
gende Aufführungen Sonntag Nachmittags Das Heirathsneſt
Abends Der Prophet Montag Der gehörnte Siegfried und
Siegfrieds Tod Dienstag Ein Weihnachtstraum und Der un
läubige Thomas Mittwoch Der Wildſchütz Donnerstag Derſtomag eines armen Edelmanns Freitag Siegfried Sonnabend
Zopf und Schwert

Jm Walhalla Theater gelangt das geſtern mit ſo großem
Beifall aufgenommene hippologiſche Ballet Die hohe Schule
vorgeführt von den neun jungen Damen der Fricka ſchen Ballet
geſellſchaft auch in der morgigen Sonntag Nachmittag
Vorſtellung zur Aufführung

Vortrag über Stenographie Wie wir bereits erwähnken
findet am nächſten Dienſtag Abends 8 Uhr im Hotel zur Tulpe
ein Vortrag des Herrn Herm Matſchenz aus Berlin Vorſitzenden
der Wiſſenſchaftlichen Anſtalt Arends über die Bedeutung und Ent
wicklung der Stenographie ſtatt Da die Kurzſchrift für immer weitere
Berufszweige mehr an Werth gewinnt iſt der Beſuch Jedermann der
ſich für dieſe ſchöne Kunſt interreſſirt nur zu empfehlen

Waſſerkalamität Von verſchiedenen Seiten aus unſerem
Stadttheil Zinksgarten ſind uns im Laufe des heutigen Vormittags
Klagen darüber zugegangen daß das Waſſer der ſtädtiſchen
Waſſerleitung ſich in einem ſolchen Zuſtande befunden habe daß
jede Verwerthung ausgeſchloſſen geweſen Wir meinen es ſei Pflicht
der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerks Verwaltung daß wenn ſich an
der Leitung in irgend einer Straßenſtrecke Reparaturen als nothwendig
erwieſen haben dies vor Jnangriffnahme derſelben angekündigt werde
damit ſich unſere Hausfrauen rechtzeitig mit Vorrath genießbaren
Waſſers verſehen können und nicht in die arge Verlegenheit verſetzt
werden ſchmutziges Waſſer gezwungen verwenden zu müſſen Kann
die Ankündigung nicht mehr durch die Tagesblätter bewirkt werden
ſo möge die Verwaltung durch Arbeiter in den in Mitlerdenſchaft
kommenden Häuſern die beabſichtigten Maßnahmen bekannt geben

Nohheit und grober Unfnug Jn vergangener Nacht gegen 3 Uhr
wurde die große Schaufenſterſcheibe vom Verkaufslokal des Kauf
manns Bauch witz Markt 4 von zwei Studenten durch Einwerfen
mit einem Blechſchilde welches ſie erſt herabgeriſſen hatten gewaltſam
zertrümmert Die Thäter wurden glücklicher Weiſe abgefaßt ſo daß
ihre Namen feſtgeſtellt werden konnten Sie werden einer recht
empfindlichen Strafe nicht entgehen die eingeworfene Scheibe hat einen
Werth von 300 Mk

J 5Aus dem Vereinsleben
Stiftungsfeſt Der IV kommunale WahlbezirksVerein feiert am nächſten Donnerstag in ven Kaiſerſälen ſein

Stiftungsſeſt Das für daſſelbe eufgeſtellte Programm iſt ein ſehr
reichhaltiges ſo daß den Theilnehmern zweifellos ſehr angenehme
Stunden in Ausſicht ſtehen

Geflügel Ausſteillung Jn der letzten Sitzung des Ornitho
logiſchen Centralvereins für Sachſen und Thüringen wurde
die für Ende Februar hierſelbſt in Freybergs Garten geplante große
Geflügel Ausſtellung erörtert Die Frau Prinzeſſin Friedrich
Karl hat wiederum das Protektorat und Regierungspräſident v Dieſt
Merſeburg das Ehrenpräſidium der Ausſtellung übernommen Mit
der Ausſtellung iſt eine Verlooſung von Geflügel verbunden

Ans der Umgebung
Laucha 26 Januar Folgenſchwerer Streit Geſtern

Nachmittag geriethen der Dienſtknecht Karl Schwendler aus Laucha
und der Arbeiter Auguſt Amme aus Hirſchroda in Dienſten des
Landwirths E in Hirſchroda nachdem beide gemeinſam eine Feldhütte
in Brand geſetzt hatten in Streit der damit endete daß erſterer den
Amme ſo lange mit einem Karſt auf den Kopf ſchlug bis er
ſeinen Geiſt aufg ab Den Leichnam verſcharrte Schwendler darauf
in einer Sandgrube Der erſt 21 jährige Mordbube wurde noch
geſtern Abend in das Amtsgerichtsgefängniß zu Freyburg gebracht

Eisleben 26 Januar Zu den Vorgängen in der Zei
ßingſtraße Ein drittes Bohrloch iſt gemacht worden Jn demſelben
wurde bei 6 Mtr Tiefe Waſſer gefunden Hier gingen die Bohrar
beiten glatt von ſtatten ſo daß dieſelben in einem Tage erledigt waren
Geſtern Morgen begann man ein viertes Bohrloch vor dem Krum
bach ſchen Hauſe Hier ſetzten ſich den Bohrungen gleiche Hinderniſſe
entgegen wie bei dem erſten und zweiten Bohrloch ſo daß man an
eine Abteufung gehen mußte

Delitzſch 26 Januar Lateinloſe Realſchule
Stadtverordneten haben einſtimmig beſchloſſen das Real
progymnaſium in eine lateinloſe Realſchule mit lateiniſchem
Nebenkurſus zu verwandeln Die Vorſchule wird aufgelöſt und die
Umwandlung wird allmählich inſofern vor ſich gehen als die zu Oſtern
eintretenden Schüler nach dem neuen Lehrplan die der Anſtalt zur
Zeit angehörenden Schüler nach dem alten weiter unterrichtet werden

Freyburg 26 Januar Turn und Ruhmeshalle Die

Di

a der Einweihung der Turn und Ruhmeshalle iſt nunmehr auf
onntag den 10 Juni feſtgeſetzt Feſt Turn und Wohnungsaus

Selle 8
h

28 Jannar

Luſtige Ecke
Widerlegt Wen ſtellt denn die Photographie vor Die

neue Liebhaber unferes Theaters Na da ſtammt das Bild aber
wohl aus ihrer Jugendzeit Unſinn damals war ja die Photo
graphie noch gar nicht erfunden

Aufrichtig Jnterviewer b6bei einem großen Politiker
Und wenn ich mir noch eine Frage erlauben darf was erachten Sie
als Jhren größten Wanerg Je nterviewte Mein größter Fehler
iſt daß ich jede dumme Frage beantworteſ Le reine Schlaukopf Lehrer der von der Beſchaffenheit
der Erde geſprochen hat Nun Karlchen welche Form hat die Erde
Schüler Eine Kugelgeſtalt ſie iſt rund Lehrer Wieſo weißt Du
daß ſie rund iſt Schüler ſchnell Weil es Rundreiſe Billets giebt

Der Qualifikationsnachweis Zeitungsverleger Ah
Sie ſind der Herr der ſich um die Stelle als Reporter beworben hat
Sind Sie auch mit den journaliſtiſchen Gebräuchen vertraut Re
porter Gewiß Herr ganz genau ich bitte um 50 Mark
Vorſchuß

Sie bläſt ihm den Marſch Dame Pflegen Sie daheim
auch Kammermuſik Pantoffelheld Ja wohl ich pflege
darunter zu leiden

Künſtleriſches Motiv Kommen Sie ein Bischen mit
ſpazieren Jch kann nicht ich muß in die Oper Sie müſſen
weshalb denn Heute iſt der Fliegende Holländer und mein
Vater iſt doch Holländiſcher Generalkonſul eJm Salon Herr Jn Petersburg habe ich kürzlich einen
ſurchtbaren Froſt erlebt wir hatten neunundzwanzig Grad Dame
Was Sie ſagen und waren das alles Kältegrade

Der Kehlkopf Philiſter Sie ſagten doch Sie hätten ſich
das viele Biertrinken ganz aus dem Kopf geſchlagen Student
Ich hatte eben nicht dran gedacht daß die Kehle ja ihren eigenen
Kopf hat

e vÜeaaoStandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
25 Januar Der Maler Otto Liebenthal und Mathilde Steinke Dom

platz 10 Der Geſchäſtsreiſende Guſtav Kluge und Luiſe Vöhme Georg
ſtraße 5 und Kl Wallſtraße 4 Der Klempner Hermann Schade und
Agnes Kſienzyk Gr Brauhausſtraße 11 Der Fabrikarbeiter Emil Eichel
kraut und Wilhelmine Heſſel Greiz Der Maurer Franz Albrecht und
Friederike Röhling Trebiytz

Eheſchließnng
26 Januar Der Stuckateur Guſtav Hemer und Martha Vode Brunos

warte 16

Geboren
26 Januar Dem Klempnermeiſter Ernſt Ströfer ein S Albert Willy

Ernſt Harz 30 Dem Kaufmann Franz Brendel ein S Arno Hans Paul
Blumenthalſtraße 24 Dem Schuhmachermeiſter Otto Hammelmann eine
T Elſa Martha Geiſtſtraße 55

Geſtorben
26 Januar Des Handarbeiter Friedrich Wilhelm Boye T Frieda 1

Kl Sandberg 7 Des Lehrer Albert Klaffenbach Ehefrau Klara geb
Rummel 26 Wuchererſtraße 4 Des Syndikus der Francke ſchen Stiftungen
Arnold Arps S Paul Arnold 4 Franckeplatz 1 Der Arbeiter Karl
Eckſtein 73 J Thorſtraße 33 Des Modelltiſchler Otto Wachsmuth S
todtgeb Unkerberg 6

Telegramme und letzte Raghriqhten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 27 Januar 9 Uhr 14 Min Mittags
gramm unſeres Korreſpondenten
über die Unterredung des Kaiſers mit dem Fürſten
Bismarck ſind ſehr zahlreich Man neigt vielfach zu der An
nahme daß Graf Herbert über kurz oder lang wieder in den
Staatsdienſt eintreten und zwar im diplomatiſchen Dienſte werde

verwendet werden Fürſt Bismarck hat ſehr gealtert der Unter
ſchied in der Erſcheinung zwiſchen der Zeit als er Berlin verließ
und jetzt iſt ein bedentender Jn parlamentariſchen Kreiſen
wird das Gerücht kolportirt der Vorſitzende des Bundes der
Landwwirthe v Plötz habe ſich als er von der Abſicht Bismarck s
nach Berlin zu kommen hörte nach Friedrichsruh begeben
um den Fürſten zum Aufgeben dieſer Abſicht zu bewegen was
jedoch mißlungen ſei

9 Berlin 27 Januar 12 Uhr 33 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Zur Feier des Ge
burtstages des Kaiſers haben die öffentlichen ſowie viele
Privatgebände geflaggt Um 9 Uhr erfolgte die Gratulation des
engeren Hofſtaats des Hauptquartiers und der Kabinetschefs Um
101 Uhr wurde Gottesdienſt abgehalten Später fand große
Gratulationscour ſtatt an der ſich auch die Präſidien des Reichs
tags des Herrenhanſes und des Abgeordnetenhauſes betheiligten
Prinz Friedrich Leopold überreichte Namens des Regiments
der Gardes du Corps einen Pallaſch Um 12 Uhr fand im
Lichthofe des Zenghauſes große Paroleausgabe ſtatt

Wien 27 Januar 10 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Geburtstag
des deutſchen Kaiſers wurde ſeitens der hier lebenden Reichs
angehörigen feſtlich begangen

I Paris 27 Jannar 10 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Seitens der hieſigen
deutſchen Kolonie wird der Geburtstag Kaiſer Wilhelm s
feſtlich begangen

Brody 27 Januar 9 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Auf direkten Befehl
aus Petersburg werden um und in Radziwilow große
Kaſernenbauten darunter ſolche für Koſaken ausgeführt

Friedrichsruh 26 Jannar Fürſt Bismarck iſt heute
Abend um 11 Uhr wohlbehalten aus Berlin wieder eingetroffen

Tele
Die Kombinationen

Die von mir zum Verkauf gebrachten Eier à Stück 4 Pfg erfreuen
ſich einer großen Nachfrage ſo daß ich ſchon eine dritte große Sendung
heranziehen mußte

Dieſe Eier ſind ganz beſonders gut konſerbirt zum Ausſchlagen
wie friſche Eier geeignet

Butter Sämmtliche Butterſorten ſind jetzt beſonders feiner
Qualität und zeichnen ſich durch feinſtes Aroma und größte Haltbar

keit aus F H Kranſe gr Ulrichſtraße 24
Eingeſandt Es iſt ein eigenthümlicher und charakteriſtiſcher

Zug der Deutſchen und insbeſondere vieler deutſcher Hausfrauen daß
ſie für das Ausländiſche ſo leicht ſchwärmen und in vielen Fällen dem
ausländiſchen Fabrikat den Vorzug geben ſelbſt wenn das Heimath
land Gleichartiges oder gar Beſſeres bietet Es werden z B noch
manche Maccaroni franzöſiſchen und italieniſchen Urſprungs gekauft
trotzdem in Deutſchland heute mindeſtens ebenſo gute oder theilweiſe
noch beſſere Fabrikate erzeugt werden als wir je vom Ausland be
kommen haben Gegen dieſe Auswüchſe müſſen wir gemeinſchaftlich
ankämpfen und der beſte Weg hiezu iſt der daß dem konſumirenden
Publikum ein gutes deutſches Fabrikat geboten wird Als ein ſolches
können wir Knorr s Maccaroni mit dem Hahn empfehlen und iſt

ſchuß ſind bereits gebildet dieſe HahnMarke in den beſſeren Geſchäften in Packets vorräthig
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Geschäftshanus ersten Ranges

Cachemirs Cheviots Kamragarne Oröpes CorXkscrews
Foulés und Cötelines

Jacquards Streifen und Broches mit wollenen und geidenen Pffecten

Hochaparte Frühjahrs Neuheiten in original englischen Fantasiegewehben

Ich habe auf meiner letzten Einkaufsreise mehrere grosse Posten hochmoderner Lleiderstoffe
reinwollene prima Qualitäten welche sich zu Einsegnungs Kleidern vorzüglich eignen aussergewöhn
lich preiswerth erwerben können Bei Garantie für bestes Tragen sind dieselben für die

MHälſte ihres wirklichen Werthes
zum Verkauf gestellt

So empfehle ich

Pinen Posten reinwollener doppeltbreiter Vacquarels das Neter 70 Pfg
Einen Posten reinwollener doppelthreiter schwarzer Cachemnüres as Neter 75 Pfg
Dinen Posten prima reinwollener doppelthreiter Crepes in allen Farben das Nir II Pfg
Einen Poſten extra breiter und schwerer Foules mit Veiden ffecten das Itr 150 Pl

Unübertroffenes Lager in
Gonfirmandinnen Vnterröcken in Wolle und Seide sowie in weissen Röcken mit Stickerei

Gonfirmandinnen Taschentüchern mit Spitzen Stickerei und NMonogramm
G unShen Weiss und gehwarz Corsets in allen Qualitäüten und Preislagen

Wollenen und seidenen lafehs und Wantasäetichermn

im RathekellereHeunbaes
Einziges Special Etablissement am WIstze für

Damen und Confecdtion
Grosser Eingang von Neuheiten

Confirmandinnen aekets van UVmhämgrem

Banrkets Vmhängeaus reinwollenem Pantasiestoff reich garnirt aus reinwollenem Pantasiestoff reich garvirt

50 s,50 S 50 7,50 Mic 4 4 50 S G 7,50Extra elegante Piecen Mk 8,50 0 12,50 Extra elegante Piecen in Seide k 9 0 I2 15

Feste anerkannt niedrigste Preise

e
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